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Die Vorbereitungen zum 1. Mai.
Zue Frage

der neuen deutschen Reparations -Borschläge.
Berlin, 16. April . Die „Frtf . Zig " schreibt: Aus dem Mmde

dkS Reichsministers Dr . Simons  hat die Oeffentlichkeit erfahren,
daß Deutschland noch vor dem 1. Mai , dem Tage der Fälligkeit der
großen Reparationsrechnung , aus eigener  Initiative sich um eine
Verständigung mit den Alliierten bemühen wird . Inzwischen hat
Herr Briand, Frankreichs Ministerpräsident , nach der gestrigen
Sitzung des Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten , die
der Erörterung neuer Zwangsmaßnahmen nach dem 1. Mai galt , mit
starker Betonung versichert, daß er keine Vermittlung  an¬
nehme und nur von den offiziellen Vertretern Deutschlands direkt
Vorschläge hören wolle. Reuter  hat mit allerlei Verklausulierun¬
gen versichert, daß inan neue deutsche Vorschläge aufmerksam prüfen
wolle, und auf dem Umwege über ein Pariser Blatt wird eine sich
mis amtliche deutsche Information berufende Berliner Meldung der
.United Preß " bekannt, nach der zwischen der deutschen Regierung
und der der Vereinigten Staate, ! binnen kurzem Verhandlungen über
rin Arrangement beginnen würden , auf Grund dessen die finanziel¬
le« Verpflichtungen der Alliierten gegenüber Amerika von Deutsch¬
land übernommenwürdesi. Die Regierung will also vor dem 1. Mai
noch einen äußersten Versuch unternehmen , mit den Alliierten einen
Ausgleich zu schaffen, der gleichermaßen deren Bedürfnissen gerecht
wird, wie auch auf die Leistungsfähigkeit Deutschlands Rücksicht
nimmt. Dis neuen deutschen Vorschläge, die nach der Rückkehr des
Ministers Dr. Simons innerhalb der beteiligten Amtsstellen ansge¬
arbeitet wurden, tragen diesen Erwägungen Rechnung und ihr
hauptsächlichster Inhalt ist auf die Anregung einer neutralen Stelle,
die sich zur Uebermittlung bereit erklärte — genannt wird der Vati¬
kan— nach Washington wcitergeleiket worden . Der Vorschlag der
Schuldübernahme, der in der erwähnten Meldung der „United Preß"
genannt wird, bildet davon nur einen Teil . Ihm tritt als Variante
die Zusage zur Seite , daß Deutschland eine internationale
Anleihe,  bei der vielleicht Amerika die Führung übernähme , alle
nur denkbaren realen Sicherheiten aus seinem. Vermögen geben und
dch zur Feststellung seiner Leistungsfähigkeit vorbehaltslos der Ent¬
scheidung unparteiischer Sachverständiger  unterwerfen
würde. Auch die seit längerer Zeit bekannte Absicht, den Franzosen
«eue bestimmte Anerbieten für den Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete  vorzulegen , wird vermutlich im Rahmen dieser
Allernativvorschläge erwähnt . Die Reichsregierung glaubt mit rei¬
nem Gewissen dem 1. Mai entgegensehen zu können, wenn sie bis
dahin alle nach ihrer UeLerzrugung nur möglichen Schritte zu einer
sachlichen Auseinandersetzung und zur Vermeidung der widerrechtlich
bio-drohten Sanktionen getan hat.

Die militärischen Mahnahmen zur Besetzung
„ . des Nnhrgeblets.

. 16. April . Marcel Hutin teilt im Echo de Paris
>> der gestrigen Beratung im Elysee habe ein militärischer

b/ ^ Morschalls Fach und ein wirtschaftlicher Bericht
o Ministers Loucheur zugrunde gelegen . In seinem Bericht

n eycheidet der Marschall zwischen den Truppen , die zu Be-
S«n der Besetzung des Ruhrgebiets unerläßlich seien und
, -sah ! eine hohe sei, und den Truppen , mit denen man sich
^ aur begnügen könne .. Diese Truppen würden die Hälfte
,i>« i übersteigen , die die französische Armee bis
° I. April am Rhein unterhalten habe . Für den ersten Fall

er muffe man 2 Iahresklasfen einberufen.

^ne französische Stimme über die militärische
Vorbereitungen.

loli- «. m Der Abgeordnete Blum schreibt im „Popu-
«nd° ' hat im Elysee ein wahrer Kriegsrat stattgefunden,

zwar öffentlich mit großem Geräusch. Zu gleicher Zeit melde¬
ten "iüöwse Blätter , daß zwei Jahresklassen einberufen wür-
ÜL n - ^ Hand wird also niedersausen . Der Gendarm wird

bewegen. Was aber immer auch die Komödie des
siion? S ^ ei einer übcrerregten Presse sein mag , der Wille

zweifelhaft . Es will den Frieden , wie die
dem»». ! * E - — Der „Populaire " hat leider gar keine Be-
^utung in Frankreich.

ranzöfische Pressestimmen Zur Frage derDefetzung
- d*s Nnhrgeblets.

Wust st» s c ' Nach dem „Petit Pirrsten " soll auf Ve-
Vorick,ln„» Konferenz im Elysee eine gemischte Kommission die
rnterbi-it " ^ arbeiten , die nach dem 1. Mai de» Alliierten
tun«-» sollen , wenn Deutschland seine Verpflich-
u»g abbns» "*ch* ^ füllt . Sie wird am Montag eure Sitz-
-Uehmen MarschaH Fach und Loucheur tc >l-

r en. Das Matt sagt weiter , da die Konferenz der

Miierten nicht vor den ersten Mariagen stnttfiude .i könne,
würden die französischen Sachverständigen ungefähr 14 Tage
für ihre Arbeiten Zeit haben . Die Haupikrage sei, wie ma r
sich bezahlt machen tonne . Eine Kohle >' st :uer von bl) Prozent
des Wertes ergebe keinen höheren Betrag als 700 Millionen
Eoldmark . Der Wert der Staätsgruben übersteige nicht 500
Millionen Eoldmark . Die Ertragnisse im Ruhrgebiet könnten
höchstens einen kleinen Betrag für die Reparation übrig las¬
sen. Die Besetzung des Ruhrgebiets oder jedes anderen in¬
dustriellen Bezirks müsse also viel eher als ein Druckmittel aus
Deutschlaird , denn « als ein Zahlungsmittel angesehen werden.

Französische Hetze in der oberschlesischen Frage.
Paris , 18. April . Das „Journal des Debüts " erklärt in einem

Leitartikel über die oberschlesischeFrage , wenn durch eine bedauerns¬
werte Verirrung ( !) der Oberste Rat Deutschland den Bergwerks-
besttz von Oberschlesien zusprechen werde, so sei es sicher (?) , daß
die Bergarbeiter mit Gewalt Widerstand leisten würden . Sie wür¬
den von Polen unterstützt werden und das wäre dann der Krieg in
Mitteleuropa . Der Oberste Rat hätte also dann zugleich ein Un¬
recht begangen und das Chaos geschaffen. Eine derartige Verant¬
wortlichkeit könne er nicht auf sich nehmen.

Amerika will an den Neparationskonfeeenze«
teilnehmen.

Paris , 17. April . Nach einer Havas -Metdung kündigt eine
Washingtoner Depesche offiziell an , daß die V »einigten Staa¬
ten entschieden hätten , sich auf den Konferenzen über die Re¬
parationsfrage , sowie bei allen anderen , die sich auf Fragen
beziehen , die durch den Krieg veranlaßt wurden , vertreten zu
lassen.

Ausland
Zum Tode der Kaiserin.

Haag , 17. April . D̂cr Prinzgemahl der Niederlande hat seinem
Adjutanten und seinein Sekretär Auftrag gegeben, heute Abend beim
Transport der Leiche der verstorbenen deutschen Kaiserin auf dem
Bahnhof anwesend zu sein.

Amsterdam, 17. April . „Allgemeen HandelSblaL " meldet aus
Doorn : Der ehemalige deutsche Kaiser und seine Söhne wachen ab¬
wechselnd am Sarg der Kaiserin und lösen sich in der Totenwache
je . nach zwei Stunden ab. Die Trauerscier im Hause Doom wird
heute Abend um 9 Uhr gehalten . Darauf geht der Leichenzug von
Doorn nach Maarn . Der große Kranz der niederländischen Königin
ist in Doorn angekommen.

Amsterdam, 17. April . Zur Einleitung der Trauerfeierlichkeiten
fand heute im Schloß Doorn der gebräuchliche Sonntag -Morgen-
gottcsdienst in intimem Kreise statt , der dem Gedächtnis der ver¬
storbenen Kaiserin galt . Ter frühere deutsche Kaiser und die näch¬
sten Familienmitglieder , sowie das gesamte Hauspersonal nahm am
Gottesdienst teil . Hofpredigcr Dr . Dryander predigte über den Text
„Sei getreu bis in den Tod und ich will Dir die Krone des Lebens
geben."

Berlin , 16. April . Aus Anlaß des Ablebens der früh . Kaiserin
gibt der preußische Kultusminister im Einvernehmen mit dem
Staatsministerium einen bereits im Dezember v. Is . an die
Nachgeordneten Behörden gerichteten Erlaß bekannt , der darauf
hiirweist , daß nach Aenderung der Staatsverfafsung alle poli¬
tisch zu wertenden Veranstaltungen wie offizielle Trauerfeiern,
Schulschlutz Halbstockflaggen , zu unterlassen sind, Anstalten , zu
denen die verstorbene Persönlichkeit in besonderer Beziehung
gestanden hat , soll es unbenommen bleiben , ihrer Protektorin
oder Wohltäterin in schlichten unpolitischen Trauerfeiern zu
gedenken , jedoch darf auf Lehrer und Schüler keinerlei Nöti¬
gung zur Teilnahme an diesen Veranstaltungen ausgeübt werden

Das Habsburger -Gesetz abgelehnt.
Wien , 15. April . Der Nationalrat hat das sogenannte

Habsburger -Gesetz, d. h . der von den Sozialisten eingebrachte
Entwurf betreffend die strafrechtlichen Bestimmungen zu dem
Gesetz über die Landesverweisung der Habsburger , mit 85
gegen 84 Stimmen abgelehnt , wodurch eine Regierungskrise
gegenwärtig vermieden erscheint.

Die französische Hatzpropaganda.
Paris , 17. April . Nach einer Haoas -Meldung aus Tour-

coing haben heute 6000 Mitglieder der Vereinigung der Front¬
kämpfer den Text einer Adresse angenommen , in der Briand
aufgefordert wird , deutsche Arbeiter in den verwüsteten Ge¬
bieten abzulehnen . — Was zur Folge hätte , daß das ver¬
wüstete Gebiet wohl überhaupt nicht aufgebaut würde,

Die Arbeiten zur Festsetzung der Kriegsschäden.
Paris , 17. April . Wie der „Matin " mitteilt , hat die Reparations¬

kommission die Arbeiten über -die Grundlagen für die Abschätzung
der verschiedenen Schäden so gut wie beendet. Die Frage der Um¬

rechnung in Goldwährung wird im Laufe dieser Woche geregelt wer¬
den. Die denischen Delegierten bei der Reparationskommission wer¬
den morgen über diesen Gegenstand gehört werden.

Abschlutz der französischen Propagandareife
«ach Amerika.

Washington , 6. April . Viviani hat sich vom Präsidenten
Harding verabschiedet . Er nahm sodann an einem Festmahl
teil , das der Staatssekretär Hughes ihm zu Ehren veranstal¬
tete . General Pershing , Senator Lodge , Mac Eormick und i c
französische Botschafter waren ebenfalls geladcp.

Die türkisch - russische Feindschaft gegen England.
London , 16. April . „Daily Telegraph " ML.det , Eurer Pa¬

scha sei in Moskau angekommen , um dort mit den Bolschewisten
über die Fortsetzung der englandscindlichcn Propaganda in Af¬
ghanistan und im mittleren Osten zu beraten.

Deutschland.
Immer noch die preutzische Kabiuettskrisis.
Berlin , 16. April . Zur preußischen Kabinettsbildung teilt das

dem Ministerpräsidenten Stegerwald nahestehende Blatt „Ter
Deutsche" mit : Nachdem alles gescheitert ist, sind die Verhandlungen
für die Bildung eines Geschäftsministeriums ausgenommen . Sie
dürften alsbald zum Abschluß gelangen . — Ob mit Erfolg , ist eine
andere Frage.

Der preutzische Landtag
setzte die Besprechung der Unruhen in Mitteldeutschland fort.
Minister Severin führt « aus , daß der Einsatz von Reichswehr
nicht erforderlich gewesen sei. In der Aufhetzung der Schutz¬
polizei begegneten sich die Deutsch-Nationalen und die Kommu¬
nisten . Die gestrige Rede Gräfes sei eine Zusammentragung
von Unwahrheiten und Lügen (Lärm rechts ) . Er habe sich nicht
grundsätzlich gegen , die Heranziehung der Reichswehr gegen die
Verbrecher gewandt . (Lärm bei den Kommunisten .) Die Kom¬
munisten hätten die Attentate und den Ausstand vorbereitet.
Unser Volk könne nur vorwärts kommen auf dem Wege der
Demokratie . Von dieser würde sich die Regierung weder durch
die Bolschewisten von links noch vor rechts abbringen lassen.
(Lebh . Beifall .) — Eine Reihe kommunistischer Redner brachte
hierauf das Verbot der „Roten Fahne " und die Erschießung
Sylts zur Sprache , der ermordet worden sei, wobei sich Lärm¬
szenen entwickelten , so daß die Sitzung unterbrochen werden
mußte . — Der Kommunist Wenken behauptete , deutsche Be¬
hörden hätten sich dazu hergegeben , die Entente zum Ein¬
schreiten gegen das deutsche Proletariat — im März — zu ver¬
anlassen . (Während dieser Rede verließen sämtliche Parteien
außer den Kommunisten den Saal .)

Zur Verhaftung Hölz.
Berti «, IS . April . Wie die „B . Z . am Mittag " zur Ver¬

haftung von Max Hölz erfährt , hatte die Kriminalpolizei er¬
mittelt . daß dieser sich schon seit mehreren Wochen in Berlin
aushielt und ihn vor L Tagen in einer Pension im Westen ent¬
deckt. Kurz vor seiner Festnahme war es ihm jedoch gelungen,
wieder zu entkommen . Heute Nacht beobachteten 2 Polizei¬
beamt «, wie Hölz , der versucht hatte , sich durch Abnahme des
Bartes und Kurzschneiden des Haupthaares , sowie durch eine
Hornbrille unkenntlich zu machen , ein Kaffeehaus aufsuchte.
Als er dieses zusammen mit einem Begleiter verließ , wurden
beide von den Beamten festgenommen . Auf die Frage , wer
er sei, erwiderte er , das müßten sie ebenso gut wissen , wie er,
sie brauchten ja nur im Fahndungsblatt nachzusehen . Als ihm
auf den Kopf zugesagt wurde , daß er Hölz sei, gab er dies zu.
Die Verhafteten wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht.
Die Polizei sucht noch drei Koffer die Hölz mit sich führte und
in denen man außer geraubtem Geld und Wertsachen das ge¬
samte Material über die Organisation des Märzausstandes
vermutet . -

Lei einem zweiten Verhör im Polizeipräsidium bestritt der
Raubmörder Max Hölz an den Berliner Verbrechen irgend¬
wie beteiligt zu sein , während er andere Straftaten teilweise
einräumte . Die Kriminalpolizei ermittelte gestern das Ge¬
päck des Festgenommenen . Es bestand nur aus einem Koffer,
der außer 5000 Bargeld bloß Wäschestücke enthielt . Ein
zweiter Koffer , der einem Genossen des Hölz gehört , nthielt
nur Wäsche und Kleidungsstücke . Den Blättern zufolge wird
Hölz sich nicht gemeinsam mit den Urhebern des Anschlags auf
die Siegessäule zu verantworten haben , sondern es wird gegen
ihn ein besonderes Verfahren eingeleitet , wenn das Material
über seine Straftaten zusammengetragen ist. Hölz ist gestern i»

das Moabiter Untersuchungsgefängnis geschasst worden.



Starker Schneefall.
Kassel. 16. April. Der während der Nacht eingetretcne

Schneefall Hai große Störunge » im Fernsprechverkehr hcvor-
gerufen. Alle Leitungen des Ortsverkehrs sind gestört. Die
Fernleitungen sind teilweise unterbrochen.
EmW )rung der »Soirntagskarten "im ganzen Reich.

Der Ruhr-Verkehrsbund war an das Reichsoerkehrsministc-
riuin uni Wiedereinführung der „Sonntagskarten" herange¬
treten. Dem Verband ist nun durch den Reichsverkehrsminister
Grüner mitgeteilt worden, daß die Wiedereinführung der Sonn¬
tagskarten in Kürze bestimmt zu erwarten ist, und zwar nicht
nur für den Ruhrbezirk, sondern im ganzen Gebiete der Reichs-
eisenbahnen. _

MeBeSmümgrerMesMurgrillliriMsereZeit.
Von Staatssekretär Dr. Lewald.  1 . Vorsitzender des Deutschen

Reichsausschussesfür Leibesübungen.
Eigentlich sollte ein Blick in unsere Umwelt und in uns

hinein genügen »m de» Wert der Kö'rperzucht erkenne» zu
lassen. Wenn vom gleichen Wurf junger Tiere das eine in de»
Käfig gesperrt, das andere in Freiheit belassen wird, dann
bleibt das in seiner Bewegung behinderte Tier ein Kümmer¬
ling , und das andere entwickelt sich zu voller Kraft und Ge¬
sundheit. Schon der alte Lucia» gebrauchte das Gleichnis
„von dem Wasser, das trübe und faulig wird, wenn es unbewegt
bleibt". Die Bewegung aber sei dem menschlichen Körper, was
das Schwingen dem Weizen. Allo Acheln und Spreu flögen
davon und das reine Korn dränge sich dicht in einem Haufen
zusammen, und so werde einem solche» Körper weder Krankheit
noch Unpäßlichkeit, noch Hitze oder Frost leicht gefährlich; und
wenn, so sagt der alte Grieche, die trainierenden Körper einmal
einen Augenblick nachzugeben oder einmal zu erliegen scheinen,
so ströme ihnen doch die innere Lebenswärme, als von langem
her gesammelt und auf solche Notfälle aufgespart gleich wieder
zu und erfülle sie so reichlich mit neuer Kraft, daß sie fast
immer unermüdlich blieben. Und dann schildert er die Vor¬
züge des Laufs, des Sprungs , des Wurfs und meint, daß alle
diese Leibesübungen „junge Leute zu tüchtigen Beschirmern
ihres Vaterlandes nd ihrer Freiheit machen, die im Kriege sich
zu wehren wüßten, im Frieden aber desto bessere Bürger seien,
ja, daß der Wohlstand von der Leibestüchtigkeit der Bürger¬
schaft abhänge".

Wir alle haben diese Erfahrungen an uns selbst gemacht.
In Zeiten regelmäßiger Uebung sind wir gegen kleinere und
größere Krankheiten gefeit oder bestehen sie leichter. Wir
fühlen uns arbeitsfrisch und arbritsfroh; wir fühlen uns ver¬
bunden mit unseren Genossen in der Turnhalle, auf dem Sport¬
plätze. und das Leben scheint uns doppelt schön. Nun die inner¬
lich gesunde Jugend Deutschlands hat diesen Lebensgenuß sich
nicht versagt: ihr Instinkt hat sie zu den Fahnen der Turn-
und Sportvereine versammelt; ja in dem Maß«, als ihre kör¬
perlich« Beschaffenheit durch di« Not der Kriegszeit geschwächt
war drängte sie sich um so eifriger zu Turnen, Spiel und Sport.
Leider hat die Allgemeinheit des Volkes für dieses Bedürfnis
der Jugend nicht das volle Verständnis gezeigt; zwar hat es
an Sympathleerklärungen nicht gefehlt, aber worauf es an-
kommt, . . . dis Taten ließen auf sich warten; und so sind die
Forderungen des Deutschen Reichsausschussesfür Leibesübun¬
gen an Oeffentlichkeit, an Reich, Staat und Gemeinden noch
unerfüllt. Noch lange nicht genug gibt die deutsche Presse, von
Ausnahmen abgesehen, der allgemeinen Bedeutung der Leihes-
ubung Raum; noch lange nicht genug haben die Reichs- und
Staatsbehörden Mittel für di« Unterstützung bereitgestellt: noch
lange nicht genug Spielflächen und llebundsstätten bieten die
Gemeinden ihrer Jugend und Bürgerschaft; noch lange nicht
Mitglieder genug hat das Volk zu Turn- u. Sportvereinengestellt.

Wir müssen es erreichen daß das ganze Volk sich eine regel¬
mäßige Körperübung zur Lebensgewohnheit macht; das gilt
für den Großstädter, sowie für den Kleinstädter, für den Indu¬
striearbeiter, ebenso für den Landarbeiter. — Auch Menschen
mit starker, körperlicher Berufsarbeit bedürfen entsprechend
eingeteilter Leibesübungen, um Verbildung und gesundheit¬
licher Schädigung vorzubeugen. Ich rufe alle Turner und
Sportsleute zur Mitarbeit in dieser für den Bestand unseres
Vaterlandes und des Deutschtums in der Welt so wichtigen
Zeit auf ; alle Kräfte müssen sich regen.

Schassen wir ein turn- und fortfreudiges Geschlecht, so schaf¬
fen wir auch ein starkes, einiges deutsches Vaterland, so wird
unsere Arbeit für Verallgemeinerung der Leibssübung mit ein-
treten in Reih und Glied in die Arbeit für den Wiederaufbau
des Vaterlandes.

Darin sehe ich die wichtigste Bedeutung der Leibesübungen
für unsere Zeit!

Aus Stadt und Land.
Calw, den 16. April 1921.

Dienstnachrichten.
* Eine mathematische Hauptlehrstellr am Realproghmnasium und

der Realschule in Calw  wurde dem Studienrat Schiler  an der
Realschule in Neuenbürg, Sohn des Privatiers Schiler von hier,
übertragen.

Eine Eisenbähnassistentenftelle mit der Amtsbezeichnung„Be-
kiebssekretär" wurde den Eisenbahnpraktikanten1. Klaffe Gann»
Grauer und Hopfe » sih  in Calw, und Bittner in Lie¬
be » zell  übertragen.

Glockengeläuts zum Luthergeditchtnks.
Zur Erinnerung au den Reichstag in Worms wird heute Abend

um 6 Uhr zu der Stünde, da vor 400 Jahren Luther vor Kaiser und
Reich sein Bekenntnis abgelegt hat, auf den evang. Kirchen des
Landes mit sämtlichen Glocken geläutet.

Schulfeier.
Die Schlußfeier de» RealprogymnafiumS«nd der Realschule, zu

her sich eine große Zahl von Eltern und Freunden der Schüler rin--

Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff: Ausl . Koch mehl.

Der Preis für ansl. Kochmehl wird von heute ab auf 7.—
bas Kilo festgesetzt.

Calw, den 16. April 192l
Kemmunalverbnnd Calw: Oberamtmauii (Lös.

- Amtliche Bekanntmachung.
Brrnnstosf(Kohlen)-Ordnun.q der Bezirkskohlrnstelle

für die Zeit vom 1. Mai 1921 bis April 1922.
Auf Grund der Bekanntmachungdes Reichskommissarsfür

die Kohlenverteilung vom :i0. 12. 1920 (Staatsanzeiger vom
18. 3. 1921) wird folgendes bestimmt:

i. Allgemeines.
Brennstoffe im Sinne dieser Verfügung sind sämtliche aus

den Bergwerksbetrioben stammenden einheimischen, sowie ein-
geführten Kohlen und die daraus hergestcllten Verkorsungs- und
Brikettierungs- sowie Abfallprodukte jeglicher Art.

Die Regelung umfaßt im Bezirk alle Verbraucher einschließ¬
lich Anstalten. Behörden, Schulen, der Landwirtschaftsbetriebe
und derjenigen Gewerbebetriebe, die monatlich weniger als
200 Zentner brauchen(Hausbrand).

Die Verteilung der in den Bezirk emlaufenden Brennstoffe
(ausgenommen diejenigen für 10 Tonnen-Betriebe) wird der
Bezirkskohlenstelleübertragen, welcher zur beratenden Mitwir¬
kung in den ihren Geschäftskreis betreffenden Aufgaben ein
Beirat beigegeben ist, bestehend aus je einem Vertreter der
Verbraucher, des Kohlenhandels, des Kleingewerbes (Schmied-
Meister), der Eisenbahnbedienstetenund der Landwirtschaft.

Die Belieferung findet statt auf Grund der vom Reichs¬
kohlenkommissaransgegebenen Hausbrandbrzugsscheine, deren
Verteilung nach dem Verhältnis der zur Verfügung stehenden
Bezugsscheine, sowie nach Maßgabe der Bedarfsanmeldungen
und des Bezugs und Verbrauchs im Vorjahr erfolgt.

II. Bedarfsgruppen.
Die Haushaltungen werden für die Brennstoffzuweisungen

in drei Gruppen eingeteilt : kleinê mittlere und große Haus¬
haltungen. Maßgebend für die Einteilung ist die Zahl der
Hanshaltungsmitglieder, die Größe der Wohnung, der Beruf des
Haushaltvorstandes, der Brennstoftbezug im Vorjahr, sowie
sonstige persönliche Verhältnisse: Vorhandensein kleiner Kinder,
alter oder kranker Personen:

Zentralheizungen erhalten vorläufig nur den Brennstoff-
bedarf für „große Haushaltungen". Etwaige Anträge auf eine
höhere Belieferung müssen bis zum Herbst zurückgestellt werden,
da eine solche von den Kohlenzufuhren abhängt.

Behörden, Anstalten, landwirtschaftliche Betriebe und Klein¬
gewerbe werden iin Allgemeinen für die im Wirtschaftsjahr
1920/21 zugebilligte Menge vorgemerkt.

III. Lieferung.
Jedem Verbraucher wird zunächst ein Teil der ihm zuge¬

billigten Menge geliefert. Die Kohlenhändler dürfen also an
ein und denselben Verbraucher erst dann eine zweite Liefe¬
rung vornehmen, wenn seine sämtlichen bei ihm für den Ver¬
brauch von Kohlen angemeldeten Kunden mit etwa einem
Drittel durchweg beliefert sind. Behörden, Anstalten und ge¬
werbliche Verbraucher mit einem Verbrauch von unter 10 Ton¬
nen werden mit entsprechenden Teilmengen, die sich nach der
Höhe der Kohlenzufuhr richten, beliefert. Ein Anspruch auf
Lieferung der vollen Höchstmenge besteht nicht.

Die Kohlenhändler haben der Bezirkskohlenstelle jeweils
Montags Listen über die in der vorhergegangenen Woche er¬
folgten Lieferungen vorzulegen.

In den Landgemeinden, ausgenommen Hirsau, regeln die
Schultheißenämter die klnterverteilung auf Grund von Ver¬
teilungslisten.

IV. Vezugsscheinregelung.
Die Zuteilung der Hausbrandbezugsscheinean die Händler.

Darlehenskasse,wereine und Selbstbezieher erfolgt prozentual
auf Grund der hier eingegangenen Bedarfsanmeldungen. Be¬
zieher. Lieferer und Vorlieferer habe» bei Empfang vonReichs-
hausbrandbezugsscheiuenauf der Rückseite derselben ihren Ra¬
inen und das Datum des Bezugsscheinempfangszu verzeichnen.
Händler und Verfrachterhaben buchmäßig den Nachweis über
den Eingang und die Weitergabe von Reichshausbrandbezugs-
scheinen, über di« ausgefuhrten Lieferungen und Versendungen
über den Hausbrand zu führen.

Die HLickster und sonstigen Bezieher von Hausbrandbreim-
stoffen haben sämtliche bei ihnen eingehende Hausbrandmengen
außer der Bezirkskohlenstelleauch dem Landesbrenustoffamt zu
melden.

V. Beschlagnahme.
Der Vorstand des Versorgungsbezirks (Oberamtsvorsraud)

kann anordne», daß die Kohlenhändler bei ihnen lagernde oder
für sie eingehende Hausbrandkohlenzur Berftiguug des Versor-
gunasbezirks halten uird an von ihm bestimmte Personen oder
Steilen überlassen.

VI. Beschwerden.
Bei Anstände» in der Hausbrandversorgungsiird Beschwerden

zunächst an die Bezirkskohlenstelle und nicht unmittelbar an das
Landesbrenustoffamt zu richten.

Calw , 14. April 1921. Oberamt: Gös.

gefunden hatte, fand am Freitag Vormittag im Georgenäumssaals
statt. Eingelettet wurde sie durch den strammen und frischen drei¬
stimmigen Schülerchor„Kommt, kommt den Herrn zu preisen". Rek¬
tor Dr. Knödel  gab hierauf einen Rückblick auf das abgelaufene
gekürzte Schuljahr und verbreitete sich sodann über die Wichtigkeit der
Berufsivahl. Die akademischen Berufe seien überfüllt und erfordern
außerordentlich hohe Kosten, so daß viele Väter nicht mehr in der
Lage fein werden, ihre Schüler studieren lassen zu können. Auch in
den Berufen für die mittleren Beamten sei «ine Ueberproduttion zu
verzeichnen und es werde nur eine beschränkte Zahl von Bewerbern
zum Eintritt in diese Beamtenlaufbahn zngelassen. Dagegen bestehe
noch Aussicht zur Anstellung bei de» Gewerbeschulen und den haus¬
wirtschaftlichen Stellen. Schüler mit geringer Pcüfungsnote finden
gegenwärtig in den geistien Berufen keine Aufnahme, es müsse'daher
jeder Schüler bestrebt sein, mit rastlosem Fleiße zu arbeiten, um sich
ein gutes Zeugnis zu sichern. MittelmäßigeLeute könne man nicht
brauchen, nur regsame und ernste Kräfte werden sich Geltung ver¬
schaffen und eine Lebensstellung erkämpfen. Das Leben sei ernst und
werde auch in der Zukunft nicht leichter werden. Mehr Aussicht
haben die Berufe der Handarbeit. Aber auch hier müsse Qualitäts¬
arbeit geliefert werden, nur der tüchtig« Fachmann werde sich empor¬
arbeiten und auf seine Rechnung koinmen. Die Charakterbildung
der Schüler sei demnach auch eine Hauptaufgabe der Schule. Nur
Schüler, di« sittlich auf der Höhe stehen, und sich nicht durch allerlei
leichtfertig« Vorkomnmiffe beinfluffen lassen, werden auf einer höhe¬
ren Bahn weiierschreiten und richtige Männer ihres Berufes und
ihres Vaterlandes werden. Ein« Besserung unserer heutigen trost¬
losen Verhältnisse könne nur durch Ernst und Fleiß, durch religiöse

Grundlagen, durch kräftigen Wissen und durch hervorragende sichest
erzielt werden. Ein anderer Weg, um aus dem Sumpf herauf
kommen, sei nicht möglich. Das Leben sei kein Spiel, sondern ei,
ununterbrochenes Treiben zur Arbeit. Schule und Haus müssen zu.
sammenarbciten zum Wähle des Volks und des Vaterlandes, sft
die mit Ernst und Ließe zu den Schülern durchdrungene Rede Ms.
sen sich die Schülervortcägc an. Sie gaben ein hcrzerfreuendcs Bild
vorder Arbeit der Schule im deutschen Unterricht und von der Ur¬
wüchsigkeit und der Lebensauffassung der deutschen Dichtung. Die
Vorträge zeichneten sich durch lebendige Wiedergabe und feines
ständnis aus. Der Schüler der 7. Klasse Hagen maler  sprach
über Wolfram von Eschenbach und dessen Werk „Parzival". Tu
Vortrag war klar und überzeugend ausgearbeitet uird fand durch
seinen reichen Inhalt und seine treffliche Auffassung und charEc-
ristische Schilderung die wärmste Anerkennung. Mit der Verteilen;
der Preise und Belobungen, sowie dem innigen Choral„Befiehl du
deine Wege" schloß die stimmungsvolle Feier, die durch ein zus»

§-c*>s"k!wort des Rektors zu einem lebens¬
vollen Bild der Schularbeit sich gestaltet hatte.

Telephoniere » ohne Draht.
Am Sonntag vormittag fand im Stuttgarter Hauptxojtam

in Anwesenheit von Vertretern- der Presse ein drahtloser Feru-
sprechversuch statt. Von der Hauptfunkstelle des Reiches i»

' —b -i B -̂ lin wurde gesprochen, was zu«
Teil deutlich vernehmbar war. Zahlen sind durchaus verstäiid-

^ e.n Muprstück wurde gut übermittelt. Die
elektrischen Wellen wurden gleichzeitig nach allen 28 Funk¬
stellen des Reiches übermittelt und dort gleichzeitig adgenono
men. Die drahtlosen Telephonverfucho gehen schon fett einig«
Zeit und haben bisher befriedigende, aussichtsrr.che Ergebnis!«
gehabt. In Stuttgart befindet sich die Empfangsstation für
drahtlose Telephon!« und Telegraphie auf der Wageuburg-
schule. Von dort aus werden die Wellen auf telephonische«
Wege in das Hauptpostamt übermittelt. Im 3 Stockd-r
Hauptpostamtes befindet sich die Funkstal on sür Funkeutek-
graphie. Auf ihr werden täglich versch ebene hundert Tele¬
gramme nach Leipzig und Berlin auf drahilosem Wege wsiter-
geleitet. Die Antennen dieser Sendstalion befinden sich zm
Teil auf dem Dach des Hotel Marquardt.

Herrenmoden.
^ oft in, Haushalt geschneidert wird, sagen die Hern»

stz) des Hauses, denen das immer sehr unbequem ist: „Warum
wird eigentlich für uns nie etwas geschneidert?" Ja, warum
eigentlich wirklich nicht, meine Damen ? Herrengarderobe iß
wirklich nicht schwieriger herzustcllen, als Ihre eigenen
Sachen, wenn die Vorbedingung — ein guter Schnitt mit
genauer Arbeitsanwcisung — gegeben ist. Es muß ja nicht
gerade ein Cutaway - oder Frackanzug als -erstes sein. Aber
eine Sporthose , eine einfache Weste und einen Schlafanzug
kann jede noch so ungeübte Frau selbst Herstellen, ebenso
natürlich auch eine Hausjoppe, die man mit Verschnürung
liebt . Schnur dient als Knebelverschluß, umrandet Taschen
und Kragen, oft auch die vorderen Ränder . — Ist einem solch
ein Anzug gelungert, so bietet natürlich auch ein Kostüm für

V 575. Tennisanzng. V 177. Ruderanzug.
Ullstri».Schnittmuster mit genauer
Ivrschreibung in Herrenzriige l,

II uns III erhältlich . .1  UN » ---
sen Nildersporr oser em Tennisanzug keine Schmierig»»

ehr. Letzteren vervollständigt man gern durch ein Sport¬
hemd, das offen und geschlossen zu tragen ist. Auf be»>
Wege zum Sportplatz steht nämlich ein „Schillerkragen' vm
weniger gut aus , als ein Stehkragen mit korrekt geschlun¬
genem gestrickten Selbstbinder . Beim Sport selbst ist btt
offene Kragen aber angenehmer. — Auch ein Wa, seranM
mit Breeches und Faltenjoppe ist nicht schwer herzuMeu,
und selbst ein Iackettanzug ist nicht gar so schwierig. Dl«>o
Eakkoanzüge werden neuerdings ziemlich hochtailliert ge¬
tragen und mit Taschen, bald eingeschmtten, bald aufgeM
versehen. Eis sind auf drei Knöpfe gestellt, werden aber,
wenn man ganz schick sein will, nur im mittelsten geknapst,
der obere und untere bleibt offen. Sogar ein Ulster>!
leicht zu schneidern. Er wird ziemlich kurz aus bräunliche
Covercoat mit Stepperei verziert getragen oder etwas lä"g
aus englischem derben Wollstoff. Dann gibt inan ein Stepp-
Hütchen dazu, dg- in runder Form gegenwärtig bevorzug!wird. .

4vn » L. '
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Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Aus dein Westen kommt wieder Hochdruck auf . Am Dienstag

und Mittwoch ist milderes und trockeneres Wetter zu erwarten.

*

(LCB .) Neuenbürg , 17 . April . Zn einer Aussprache zwischen
Vertretern des Grund - und Hausbcsitzervereins mit solchen des Mie¬
tervereins, der der Vorsitzende des Mictsetnigungsamtes , Landge-
richtsrat Scholl , beiwohnte und die vom Stadtschultheißen Knödel
geleitet wurde , wurde ein Vermittlungsvorschlag angenommen , der
je nach Güte , Beschaffenheit und Lage folgende Jahreszim-
uicrpretse  Vorsicht , die sich ausschließlich Wasserzins , Kamin-
r inigung und Abortleeren verstehen : für ein Zimmer mit Küche
1A- 260 für 2 250 — 430 für 3 370 — 610 für 4 ' 480
dis 800 für ü 580 —990 und für 6 Zimmer mit Küche 680 — 1170
Das ergibt eine Grundrente von 6 Prozent . Für eine gegipste Kam¬
mer und ein Badezimmer werden je 70 — 80 . // . berechnet . Die cnd-

Mge Entscheidung liegt beim Gemeinderat , der seine Beschlüsse als
Vorschläge dem MietseinigungSamt zu unterbreltcn hat. lieber das
Inkrafttreten der neuen Preise wurde von beiden Parteien der
1. April vereinbart.

t. Herrenberg , 13 . April . In der Nacht vom Donnerstag auf
den Freitag brach eine Diebesbande in dem Gotische » , früher Krauß-

scheu kaufmännischen Geschäft ei» und entwendete eine große Quan¬
tität der besten Waren ini Wert von 50 —60 000 Mark . Die Diebe

fliegen durch das Kellerloch ein , begaben sich durch den Souterain
in den Hausflur , schlugen dort ein Loch durch die Wand in den
Kaufladen, von wo sie ihre Beute durch Oeffnung des in der Haus-
slurtür steckenden Schlüssels ins Freie und in Sicherheit brachten.
Bis jetzt hat man von den D i eigentliche Spur . Doch
tvurdcn mehrere Verdächtige von o . .. aus Stuttgart an gekommenen

Geheimpolizisten verhaftet . Merkwürdig ist, daß zwei sonst wachsame
gute Hunde keinen Laut von sich gaben . Allgemeine Entrüstung
herrscht gegenwärtig über die vielen Diebereien , namentlich auf dem
Lande, und man wünscht strengste exemplarische Bestrafung . In
Nrbringen  soll ein Schwein , in Hildrizhausen  rin Rind
gestohlen worden sein . Darum Landleute , hütet euch vor Gleich¬
gültigkeit und falscher Sicherheit , wenn ihr nicht in Schaden kommen

wollt . Seih nicht nur vorsichtig , sondern bewahrt ein gewisses Miß¬
trauen gegen verdächtige Unbekannte.

(SCB . ) Stuttgart , 16 . April . Die politischen Parteien , D . d.
P ., D . V . P ., Zrntrum und Bürgerpartci , haben , noch che die ent¬
scheidende Stellungnahme der Sozialdemokratie erfolgt war , beschlos¬
sen , von der Aufstellung eines eigenen Kandidaten zur Stadtvor¬
standwahl abzuschen und ihren Wählern zu empfehlen , ihre Stim¬
men auf den bisherigen Oberbürgermeister Lautenschlager zu ver¬
einigen . Die Parteien schassten sich Gewißheit über den Inhalt der
Erklärung Lautenschlagers gegenüber der Sozialdemokratie und fan¬
den , daß sich keine Veranlassung gab , die in Aussicht genommene
Einigung auf den Name » Lautenschlager zu verhindern . Sie haben
beschlossen , ihren Angehörigen die Wiederwahl des bisherigen Stadt¬
vorstands zu empfehlen.

(SCB .) Wilflingeu OA . Riedlingen , 15 . April . Der Dieb , der
seinerzeit dem Mahlknecht I . Zeiß hier 8000 gestohlen hat , setzt
seine Ratenzahlungen fort ; er hat wieder 800 am Brieffchalter
des Pfarrhauses ntedergelegt , so daß von der gestohlenen Summe
nur noch 400 . // . fehlen.

(SCB ) Leutkirch , 16 April . Im Algäu ist in der Nacht zum
Freitag Schnee gefallen.

(SCB .) Ravensburg , 16 . April . In unserer Gegend setzte gestern
Nacht reichlicher Schneefall ein , der auch den Morgen über anhielt.
Die Frühobstbäume stehen bereits in schönster Bitte weshalb bei
längerem Anhalten dieser Kälieperiode für die Obsi -.r -.re ein unüber¬
sehbarer Schaden entstehen könnte.

Literarisches.
Der Landwirtschaft ! . Verlag für Bayern in Dillingen hat

uns nachfolgende Schriften zur Beachtung und Besprechung

überreicht . „ Hege und Jagd ", Illustrierte Halbmonatsschrift

für Jagdbetrieb , Jagdwissenschaft und jagdliches Hundewesen.

Herausgeber und verantwortlicher Schriftleiter M . Merk - Buch-

berg , München . Druckerei und Verlag Landwirtschaftlicher Ver¬

lag für Bayern Dillinzen a . D . Bezugspreis im Vierteljahr

durch die Post 6 -st . unter Kreuzband 7 .50 -<t . „ Hege und Jagd"

dient der Erhaltung und dem Wiederaufbau des deutschen

Weidwerks .— Pslauzenschutzfibel . Kurze Anleitung zur Kennt¬

nis und Bekämpfung der wichtigsten Schädlinge unserer Haupt¬

kulturpflanzen von Hans Dörfler . Landwirtschsailicher Verlag

für Bayern , Dillingen a . D . Preis 5 Zahlreich sind die

Schädlinge tierischer und pflanzlicher Art , die alljährlich un¬

sere Kulturpflanzen befallen und große Ernteausfälle verur¬

sachen . In unseren Zeiten der dauernden Ernührungsschwierig-

keiten gibt es erst recht , kein Mittel unversucht zu lassen , den

Pflanzenschutz zu fordern und damit die heimischen Ernten zu

steigern . Als solches Mittel eignet sich vorzüglich dieses hand¬

liche Büchlein , das im Rezept - und Schlagwortstil den Land¬

wirt mit den vielerlei Schädlingen , ihren Ursachen , Merkmalen,

Erregern , Arten der Uebertragung und , was die Hauptsache ist.

mit ihrer Bekämpfung vertraut macht . — Von großen und

keinen Dingen im Ackerbau von Hans Dörfler . Landwirtschaft¬

licher Verlag für Bayern , Dillingen a . D . 6 .60 - tt Das neue

Werk des durch seine Pflanzenschutzfibel bereits bestens be - '

kannten Verfassers verfolgt die Hebung der Ackererträge . Es

behandelt in leicht verständlicher und unterhaltender Sprache

alles Wesentliche aus dem Gebiete des Ackerbaues : Bodenbe¬

arbeitung . Düngung , Saat . Pflege der Saaten , die Ernte und

deren Aufbewahrung . — Für die Landwirtschaft enthalten di«

vorliegenden Bücher nützliche Winke und dürften allgemeinem

Interesse dieser Kreise dienen.

„Für ein ungeteiltes Oberschlesien"
im Rahmen Deutschlands betitelt sich eine kleine Broschüre , die vom
Verband heimattreuer Oberschlesier (Centrale Kaitowitz ) heraus-
gegeben ist. Die Akdeit weist eingehend auf die wirtschaftliche Un¬
teilbarkeit des Landes hin und zeigt die Schwierigketen , unter denen
die Volksabstimmung zustande kam und besonders den polnischen
Terror , der in den Kreisen Tarnotvitz . Pleß und Rhbnik geübt
wurde , wo die Polen bekanntlich eine Mehrheit erhielten . Obwohl
die seit der Drucklegung der Broschüre eiugegangenen weitere » Pro¬
tokolle über den polnischen Terror noch ganze Bände füllen , gibt schon
diese Auswahl ein Bild der großen Schwierigkeiten , mit denen das
Deutschtum in Oüerschlcfien zu kämpfen hatte . Insgesamt dürste
die Broschüre ein übersichtliches Bild des VolksabsttnmmngSkampfes
bieten , den Oberschlesien hinter sich hat.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei , Calw.

st « K Auttermsrlle 8 kann eiugelöst
» « KSktF » werden.

^ ^ Bis Donnerstag , 21 . April kann
bestellt werde » auf Krankei Karte Nr . 83 Zwieback u.
Trii » kerrm,e !,l , Nr 54 Keks u . Ki ibergerstenmehl.
Die Kleinhändler wollen die Bestcllmarken ani Freitag,
22. April vorm , von 8 — ö Uhr ans dem Stadtschiillheißcn-
°mt abüeferir.

Entrichtung der Gemeinde¬
steuer für 1S2V.

Den Steuerpflichtige » gehen ini Lause der Woche die
vteueransordenuige » für 1920,21 zu.

Die Endsumme der Steuerzettel ist im ganzen Betrag
M Zahlung verfallen und es «volle di« Bcgl tchung der
Schuldsumme tunlichst »» verweilt bewirkt werden.

Calw, de» 16. April 1921.
Stadtpflege : Frey.

Kaufe

MMllM-
MStöMine

schöne gesunde Ware und sehe Angeboten
entgegen.

Karl Mayer »Feldrennach Amt Neuenbürg.
Ls sind unsre bedeutend re-
ckvrierten Preise und Oie trotr-
dem unstreitig besten Quali¬
täten , xvelclie aucl« 8 >s bei
der Herstellung eines eckt
-ckmeckenden , durststillen-

-nfort tnnlckertiZen und
billigen

Uaustrunkes
mit unsren rükmlickst be¬
kannten Londer-LrreuZnissen

KIlW 'r üpkelperle
u. kkuc!r!Mp -kMikllte
garantiert befriedigen . Q >r
dtreckung von bistumiost u.

, " Leerenwein ebenfalls x-arm
L̂ ignet. Kein Zucker nüti§. Önbegrenrte
Versuche wirken überzeugend . Lelm ttinkauk

man aut unsre Plakats , / ttlelnbersteller:

6r°Ä8,6 »«nnlnxer, Vlllmxen(Vasen)
Verirr » ülvstextrakt - kssenren n. prucktstrnp.
— "" .eil en verde n. v/o nock keine vorhanden , vergeben.

8schzen >Ssse und sorxkSItlZ  auszelükrte

Maler- uns » simvnliim-
»»mmunsea, steparsiursn

ksralunx bei än- und Verkauf
n Instrumenten. Vermittlung derselben.

. lMberr
'»vrilkrirer Techniker ckor Llrm» Lokleckma/er.

Stadtgemeinde Calw.

Zuschlag z.Dergnügrrrigssterrer.
Der Eemcinderat hat heute beichlosscn , >n,t sofortiger

Wirkung von den nachstehend ausgesuhrleu steuerpflichtigen
Veranstaltungen und zwar van Ziffer 1 , 2 , 3 , S , 7 und 8
des 8 1 der Vers . d . Minist , d 3 . und der Finanzen , belr.
die Vergnügungssteu - r , vom 7 . Ianuar 1S2t <Reg Bl . S - 9)
einen Steuerzuschlag von 60 vom Hundert der bisherigen
Sätze zn erheben . Ausgenommen solle » von dem Zuschlag sei » :

Tanzveranstaltungen geflossener Gesellschaften u . Vereine
aus Anlaß von Fämiliensestlichkeite » ; ferner Wagensahrten
zn Hockzo ' en.

Die in Ziffer 4 , 6 , 9 , 10 und II des erwähnten H l
genannte » und nachstehend abgcdruckten Veranstaltungen
bleibe » gleichfalls von dem Zuschlag befreit.

Nicht durch 5 teilbare Steuerdetrüge . die sich bei der
Berechnung derBergniiaungssleuer einschließlich derZusch 'äge
für die einzelne » Eintrittskarte » ergeben sind aus den nächst¬
niederen , durch 5 teilbaren Betrag abzurunde ««.

Calw , den 14 . April 1921.

Stritt , - itheißenamt : Göhner.

LI . Abs . 1 der Bergnüzungssteuervorschrlslea lautet:
Der Vergnügungssteuer unleriiegrn die joigeuden oder

darunter sinngemäß einzurcihenden Verauslallungen.
1 . Tauzbelusttgungen unoKalnevatsitzungen . Kostümfeste u . a;
2 . Vorführung beweglicher Lich 'biloer;
3 . Volksbelustigungen jKarusells , Echifsschauketn , Schieß¬

buden . Wllrfelbuden , Krasthämmer u . a >. Vergnügung » -
und Rundfahrten in Pferde - und Kraftwagen . Luftschiffen
und Flugzeugen , Nacken , Dampfern und Motorbooten,
soweit sie nicht der Berkehrssteuer unterliegen;

4 . Theatervorstellungen;
8 - sonstige vonMe » ,chca ausgesührte Dalstellungen (Variete - ,

Spezia » !« , »» -- und Zirkusvorstellungen , Borsührunaen der
Tanzkunst u . a .) , Tingel -Tangel und Kabarettvorsteliungen
und -Vorträge . Vorstellungen in Marionetten - « . Puppen-
theatern , Vorführungen obgerichtet . Tiere , Wahrsagen n a .) ;

6 . Vorträge , Vorlesungen und Deklamationen , Konzerte ( vgl.
8 2 Abs . 3 ) ;

7 . andere musikalische und gesangliche Darbietungen;
8 . Preiskegeln , Totalisatoren und sonstige zulässige Glücks¬

spiele . sowie nicht der staatlichen Genehmigung oder der
Reichsstempelabgabr unterliegenden Lotterie » und Gaben-
Verlosungen von Vereinen;

9 . svortliche Veranstaltungen , soweit sie nicht unter Nr . S
fällen loql . tz 2 Abs . 4 ) ;

10 . Ausstellungen , abgesehen von den nicht Erwcrb - zwecken
dienenden , im wesentlichen aus öffentlichen Mitteln zu
unterhaltenden Museen , Schlössern , Gärten und Anlagen;
ferner Schaustellungen . Wohltättgkeitsveranstaltungen , so¬
wie Sehenswürdigkeiten und Lustbarkeiten aller Art
(vgl . 8 2 Abs . 3 ) ;

11 . Das Hatten von Automaten.

Es ist garmcht
notwendig,den
jeweilig . Mer-

^ trijahrswechfel
abzuwarien , um dann das „ Calwer
Tagblatt " zu bestellen , nein , sonder»

«M - 1 8 y l I c t,
nehmen unsere Austräger und Aus-
träqerinntn . sowie unsere Geschäfts¬
stelle , die Postämter und Poststel-

kn im Bezirk
Bestellungen

auf unsere Zel-
tung entgegen!

Oberamt Nagold.
Bildung einer Freien Steinbildhauer-
Innung f. d. Oberamtsbezirke Nagold,
Calw,  Freudenstadt , Horb und
Neuenbürg.

Die Regierung des Schwaczivaldkreises hat durch Erlaß
vom 4 ds . Mts ., Nr . 2362 die Satzung der

Freien SleiMWiler-Innung
Nagold

genehmigt . Die bonstiluierende Versammlung , ln der die
Wahl des Vorstands und . soweit möglich , der übrigen
Innungsämter vorgenommeu wird , findet aiu

Montag , den 26 . ds . Mts ., nachmittags
1 Uhr , im „Anker - in Nagold

statt . Sämtlich « selbständige Steinbildhauer der oben¬
genannten Bezirke werden hiezu eiugelade » .

Den 16 . April 1921 . Obrraint Nagold.
Münz.

Verloren
ging gestern Mittag

eine Ahr
«it goldener Kelle.

Der ehrliche Finder «volle
dieselbe geq . qut « Belohnung
in oer Geschäftsstelle des Bl.
abgebe » .

In Kausen:
von zahlungsfähigen « Käufer

1 Wirtschaft,
1 Landhaus

in guter Lage . Llebrnzell,
Calw . Trlnach bevorzugt.

Angebote sofort an

3 . Protz.
Bad Teinach.

W .Wer hatAnwese«
zu verkaufen oder

sucht zu kaufe « ?
Der Obig«.

EvrvedBees
frisch eingetroffen

1 Dose Mark
Fr . Lamparter,

am Markt.

Boden-
Oel

ist «tngetroffe« bet
3 . Watz . Gipser,
Bad Teinach.

17 jähriges

Mädchen
sticht tagsüber Stelle als

Kindermädchen.
Näheres jagt die Gesch . d » .

Bl . und da » Arbeitsamt.

3 tüchtigeKnechte
zum Stammholz fahren ge-
jucht bet freier Unterkunft
und Beköstigung zum Wo¬
chenlohn von 250 Mk . bei
dauernder Stellung . Es find
bet mir jchon SchwarzwSlder
tätig.

C . Pfleger , Sägewerk,
Sal -bachSaar.

Parkett-
Liuoreunlmtzse,
Stahlspüne,

Fußboden Del
empfiehlt

CH. Schlatterer.

Gesucht
»ach Heidelberg wird eine zu¬
verlässige

Köchin
die auch etwas Hausarbeit
übernimmt , und rin

Zimmer-
Mädchen

das schon in gutem Hause
gedient hat.

Persönliche Vorstellung er¬
wünscht bei

Frau Dr . Fahrenkamp,
Bad Teinach , Kurhaus.

Zu verkaufen:VohneHililseo.
sowie ein

Fahrrad
cM)

Georg Heinkel , Krappen.

iFatzS
440 l haltend

ist zn verkaufen.

Po » wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Mat««».

Gulasch
L-Pfund -Dos« Mk . 10.66
oweit Vorrat

Sauerkrauts:
^ Holländische

Pfund Mk. 1.-

FrisWst-
MarmelM

empfiehlt

Spar - k.

Consumerels.

fltwsr Lutes
lür Hssrc und ttssrdodea ist

Ssmnnl - LrMrrnl
und

Mso -ÜMimm
2u baden : it Otto Vlapoa.

Kaufe ständig

jeder Art , zu Fischt
futterzwecken

Ankauf amtlich «rlankt.
A . Gropp , Rohrdorf
Ragold . Leiq »« S.
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fopfwsbl 'enä Lingong in Lo^ ümen,
Lo l̂ümpöcken , ^püjijsIn'LMönlel unä l̂ vletok.

Calw , den 17. April 1921.

Lodes -Anzeige.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist heute
Nachmittag mein lieber Satte

Chr. Säger
Malermeister

in seinem 69. Lebensjahr sanft in dem Herrn
entschlasen.

Sn tiefer Trauer:

Kalh . Jäger.
Beerdigung Dienstag , den 19 . April nach¬

mittags 2 Ühr . Für Blumenspenden wird
im Sinne des Entschlafenen herzlich gedankt.

Bad Liebenzell »den 16. April 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme mid Liebe während der Krankheit u.
beim Hinschridcn unserer lieben treubrsorgten
Schwester und Tante

sowie für die trostreichen Worte des
Etadtpfarrer Gaiser sei auf dieser»
unser herzlichster Dank gesagt.

>errn
Sege

Die trauernden Hinterbliebenen:

LMjg Masse mit Rau
und Hindern.

Mnfzigtausend Meter Stoffe!
werden direkt an Private , ivie folgt , versandt:

Ungebleichtes Baumwolltuch pro Mtr . ^ 6 .—
Ungebl . Baumwolltuch tsast urivenviist !.) . .. 9 .79
Bettzeug « (rot kariert , aus prima Garne ») „ „ 12 .—
Hemdenslanelle lguie Qualität ) „ .. „ 8 .99
1 Posten Herrenhemden (sehr haltbar ) Stück 22 . —

Nichtvesallendes nehme gerne zurück , daher keine
Mustersendung.
Bersairdgeschäst Sos . Witt,  Weiden 329 (Oberpfalz ) .

It.'LLSLL '^

Lar LuLkMManL elekSriSLksr

UM- Süll IliMmiM.
Wie«Ilüsel-Aiilosei!.
kWM .IlM !M !lM.

empfiofilt sieb

LüoU Sraua , Lol» .
lnstsllations -OescfiLkt , Merzssse 128

^nhall , daliv.

Hirsau, den 18 .2lpnl issi.

Todes -Anzeige.

Tiefbetrübt teilen rvir allen Bekannten
und Freunden mit , daß mein lieber Gaue,
unser herzensguter treubesorgter Vater , Groß¬
vater „ nd Schwiegervater

. Sam
Privatmann

im Alter von 60 Jahren , nach kurzer , schwerer
Krankheit , versehen mit den Tröstungerr seiner
Kirche , am Sonntag srüh sa »st entschlafen ist.

Für die trauernden Hinterbltebrneu:

Frau Luise Sauer , geb . Müller.

Die Beerdigung findet am Dienstag 2 Uhr
in Hirsau statt.

Das Seeienamt für den lieben Verstorbenen
finda am Dienstag , den 19 . April 1921 . srüh

7 " Uhr in der Stadtkirchc zu Calw statt.

Vrichleidev
Brüche find heilbar ohne Operation , ohne schmerzhafte
Einspritzung , vollständig ohne Berussstörung . In Be¬
handlung kommen : Leisten -, Schenkel - , Hoden - , Nabel¬
und Bauchbrüche . Unler spezieller Leitung eines appr.
Arztes.

Wer an der Sprechstunde in Calw teilnehnre » will,
teile mir dies bis znm Donnerstag , 21 . April , mit . Es
erfolgt sofort die Mitteilung , wo und wann die Sprech¬
stunde in Lalw abgehaitcn wird . Briefliche Behandlung
ausgeschlossen . Besondere Reisekosteil werden nicht be-
rechnet . Anmeldungen sind zu richten an Dr . mrd . H . L.
Meyer , Spchialarzt für Brnchlciden . Hamburg . Schauen»
burgerstraße 4.

Zeugnis - Auszüge:
Hierdurch bestätige ich. dass mein Bruchleiden durch die

Methode des Herrn Dr . mcd . M ., Arzt , nach kurzer Zeit
ohne Operation vollständig geheilt ist. Während der Kur
hatte ich weder Schmerzen noch sonstige Störungen in
meine !» Beruf.

Schlichling .Hennstedt (Dthin .) W . M -, Landmann.

Die schnelle Heilung meines Bruches , die ohne Schmerzen,
ohne Operation und ohne irgendwelche Berussstmung er¬
folgt ist , verdanke ich der Methode des Herrn Dr . med.
M ., Arzt , was ich hiermit gern bestätige.

Wobbrnbill Husum . Jens C . H.

Teile Ihnen mit , daß ich die von Ihnen verordnet«
Kur etwa 12 Wochen lang durchgemacht habe und ich be¬
stätige Ilmen , daß ich weder Berussstörung noch sonstige
Beschweroen dadurch erlitten habe . Seit 6 Wochen trage
ich kein Band mehr und bis jetzt werde ich durch nichts
mehr an das Vorhandensein eines Bruches erinnert.

S . Holstein . K . O .. Hofbesitzer.

Originale der Zeugnisse sind in der Sprcchst . einzusehen.

eines patent.

„Sensen Halters ",
welcher von der Prüfungskommission Hohenheim glän¬
zend beglitachlet , ist für das hiesige Oberamt z» vergeben.
Für fleißigen Verkäufer dauernder hoher Bervlenst.
Nötiges Kapital mindestens Mk 2500 .— . Offerten an

Baur L Co ., Stuttgart , Kreuserstraße 3.

Klmier- M HmoilWimer
Kommt nach Calw und uIngegend.  Aufträge für den¬
selben , wolle man auf der Geschäftsstelle Ves Blattes oder

bei uns selbst niederlege » .
Mnsikhaus Sattler , Pforzheim,

Abt . : Pianos u . Stimminstitut , Tel . 1210 » . 1782.

8 6. April
8 bis

20. April
1S21

in

Mer Art wie:

Email -, Blech-, Lackier- und
Eisenwaren, Mesfingpfannen
DM " zu bedeutend zurückgesetzten Preisen . "DA

WMllioiWWkiMW
^ Gleichzeitig halt « ich mich zur

AiirWlMg sämtlicher IlafchmarSeiteii
bei guter Bediennng und billigster Berechnung bestens empfohlen.

Der Obige.

jeder Art , fertigt
2 . Odermatt.
Friseurgeschäst.

Reparaturen von
Haarspangen täglich

xerabmls
Miller

^ ^ pspiers A
Künstler-

Karten
/ ^ öegicklx . o kLukrv.

WOkOs
empfiehlt

Eh. Schlatteree.

Bad Leinach.
Neu eingetroffen:

MlmWt,

«

Damsl, Zitz li. KW,
HosenzeW kW.Leder.WM
Smt, , Kleiderstoff.

Bisst»- and heaideastaaest,
CWz- «.Kleidekzeagie,
MMM .HemdealO,

Dalle«. Belm.
-

alles äußerst billig bei

Lvdwig Schmld.

Echterdinge«.
stelgernlir des gemeinschaftlichen Handels all«

am 2<k. April , mittags IW-

Alle Mfikuilsjruutenke
sur Haus und Orchester von
de » einiachsten Schüler - bis
z» den semiien K' ünstier-
Instrumenteii , aller Zubehör,
Saite » u . s. w . in reicher

Auswahl empfiehlt

Mnsikhaus Curth,
Pforzheim , Leopoidstr . 17
ArkadeiiKicdaisch -Roßbrllcke
Großhandlung Eiiizelvcrkauf
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

MilrnniW
beseitigt rallikal „lscret ".

beben bei : tiutbsteiner
«. Xlstovsk ^, filtterclrogens

Glucke
wrt MienerkNeu

verkauft
Daunenmann , Gartenstr.

18  M WMk
Zucht-

6 ^ «» »«»»«»» » d

garantiert sämtliche 1. Klaffe, von
bis 24 Monat , lauter Rotschecken, vo»
den besten ZftchLgenoffenschasten. Jede M
rantie wi d geleistet.

L. Wölfle
Telefon Nr ^ 2

SelWOtze Wstvlj!
^r Händler , Landwirte . Handwerker und Arbeitslose

, . Wir .vergebe» das ALelnvcrkattssrecht über u»s,
landwirtschaftliche Geräte für den Oberanitsbczirk ob Fadri-

Etwa Mark SM — erforderlich-
Offerten an A . Z . Postamt 2 Eßlingen

1 l

M . 89.
»rlch «>»ur >s0 ">eiie ! v!WI. L.— Auj L

Der Druck de
in l

Tine offiziöse engl

Londo« . 19. April,
breiteten Meldung heiß

ist nichts Bestätigendes
ML Berlin betreffend
im Hinblick aus seine V«
«ertrag - Mas die wie
Ermittelung anbelangt
tischen Regierung mitge
mit wird darauf hinger
»insiiges ( !) Angebot
Vermittlung besteht . I
gehoben, daß nach Ansic
«Mittelbar zwischen T
werden muß und daß er
Schritt tut . Es sei gan
weiter , daß den Deutsch,
den Alliierte « vernünsti
ten, wir sie ihrer Vers
sei noch keinerlei Plan
gesatzt worden , aber ob
nicht, eine Versammln » ,
sich nach dem 1. Mai n

noch festgesetzt werden r

über die gemeldete Abfi
in der Reparationskon

Man müsse sich vergegei
sich vollkommen freiwi!
fetzige Gerücht sich . wah
der amerikanische Vertr
Regierung aus dem An
irr der amerikanischen !

Lloyd Georg
London, 18 . April.

Hl!?, Deutschland sei no
de? Verfahrens gegen die
Es habe bisher keine Rei

lluMhrimg des Friedens

sei daher gebieterische P
eine Konferenz zu vcrans

weisen. die Unterwerfung
trag? zu erzwingen . T
nicht sagen, wann und u

Die Regierung würde m

britische Voll wünsche , d
sehen. Falls das Unterhi
so könne, wenn es dies

linden. — Es handelt st,
d»n Erpressungen.

Der englische Hani
London , 18. April,

tionsgesetz mit seiner

lischen Handel einen so
b«r englischen Handels

«wer Abänderung sein«

Die sranz'öfiskhen!

Paris , i,
Beratung de,
Piutschland

Verden müff

ist. In erst
denS und m
ten Vorschü
«nd dir Pri
Wert von 1
müsse man s
noch ungesN
bedenken, t»
daß diese d
User könne
sare und d
Trotzdem gl
dm M4 n
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